
Bauen 2020 – nachhaltig und zukunftsfähig 



Heute für morgen bauen 
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Starkes Netzwerk 

von Vordenkern und 

Machern 

Bauen 2020 – nachhaltig und 

zukunftsfähig 

Ehrenamtliche 
Unabhängige 

Non-Profit-

Organisation 

Mitglieds- 

organisationen 

gegründet 

2007 
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Zukunft mitgestalten: 

DGNB  

Leitthemen 
Digitalisierung 

Zukunft Wohnen –  

Zukunft Stadt 

Gesundheit, Komfort  

Leistungsfähigkeit 

Klima, Energie, 
Ressourcen 

Planungs- und 

Baukultur 

Ehrenamtliche 
Unabhängige 

Non-Profit-

Organisation 

Mitglieds- 

organisationen 

gegründet 

2007 

Bauen 2020 – nachhaltig und zukunftsfähig 

  

Starkes Netzwerk 

von Vordenkern und 

Machern 
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Nachhaltiges Bauen braucht qualifizierte Experten 

©
 D

G
N

B
 e

.V
. 



2.700  

DGNB Experten 

 in 31 Ländern 

Maß-

geschneidertes 

Wissen für 

Unternehmen 

Für jeden 

Bedarf das 

passende 

Angebot 

Modulare 

 Fortbildung:  

Von Grundlagen  

bis zum Spezial- 

Know-how 

www.dgnb-akademie.de 

3 Abschlüsse: 

 

Registered Professional 

DGNB Consultant 

DGNB Auditor 

Nachhaltiges Bauen braucht qualifizierte Experten 



Transparenz 

für Planer und 

Architekten 

Produkt- 

spezifische 

Informationen  

auf einen Blick 

Tool zur 

Unterstützung 

der DGNB 

Zertifizierung 

Online-

Plattform  

für 

Bauprodukte 

Einfache 

Handhabung über 

Filteroption & 

kriterienspezifische 

Eingliederung 

…jetzt auch 

für Möbel 
www.dgnb-navigator.de 

Online-Plattform für die qualifizierte Produktwahl 



International  

anerkannt und  

erprobt 

Auszeichnungen 

Marktführer  

in Deutschland 

Qualitäts- 

standard  

made in  

Germany 
Content- 

Leadership 

Bessere 

Performance 

durch 

ganzheitlichen 

Ansatz 

Optimierungstool  

zur Erhöhung der 

Nachhaltigkeit 

EU-

Konformität 

Planungs- und 

Investitionssicherheit 

Zertifizierung von nachhaltigen Gebäuden und Quartieren 

Nachhaltigkeit 

über gesamten 

Lebenszyklus 

www.dgnb-system.de 



Zertifizierung von nachhaltigen Gebäuden und Quartieren 

 3 Säulen 

 5 Qualitäten + Standort 

 36 Neubaukriterien 

 4 Auszeichnungsstufen 
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Zertifizierung von nachhaltigen Gebäuden und Quartieren 
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Nachhaltiges Bauen weitergedacht 

Neubau 

Gebäude 

Gebäude  

im Betrieb 

Sanierung 

Gestalterische 

Qualität 
www.dgnb-system.de 

Quartiere 

Innenräume 

Bestand 

Gebäude 
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Bildungs-

bauten 

Büro- und 

Verwaltungs

-gebäude 

Industrie-

bauten 

… 



Lebenszyklusbetrachtung 

Alle Bewertungen beziehen den 

gesamten Lebenszyklus eines 

Gebäudes mit ein 

Beachtung der drei zentralen 

Nachhaltigkeitsbereiche 

Ökologie, Ökonomie und 

soziokulturelle Faktoren 

Performanceorientierung 

Das DGNB System bewertet keine einzelnen 

Maßnahmen, sondern grundsätzlich die 

Gesamtperformance eines Gebäudes bzw. Quartiers 
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www.dgnb-system.de 

Zertifizierung als Instrument für Innovation 



Ganzheitliches Denken: Der Nutzen steht im Vordergrund 
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Nutzer-

zufriedenheit 

Kreativität 

und 

Inspiration  

Gesundheit, Komfort  

Leistungsfähigkeit 

Klima, Energie, 

Ressourcen 

Erschließen 

neuer 

Nutzer-

gruppen 

Komfort für alle 

Nutzergruppen 

Effizientes 

Kosten- und 

Ressourcen-

management 

Mitarbeiter- 

bindung  

 

Gesunde 

Lern- und 

Arbeits-

umgebung 

Planungs- und 

Baukultur 

Atmosphäre 

Werthaltiges 

Gebäude 

Behaglichkeit 

und 

Leistungs-

fähigkeit 



Kriterien im DGNB System für Gebäude 
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ENV1.1 

Ökobilanz-emissionsbedingte 

Umweltwirkungen 

ENV1.2  

Risiken für die lokale Umwelt  

ENV1.3 Umweltverträgliche 

Materialgewinnung 

ENV2.1   

Ökobilanz – Ressourcenverbrauch 

ENV2.2 Trinkwasserbedarf und 

Abwasseraufkommen 

ENV2.3  Flächeninanspruchnahme 

ECO1.1 

Gebäudebezogene 

Kosten im Lebenszyklus 

ECO2.1 

Flexibilität und 

Umnutzungsfähigkeit 

ECO2.2 

Marktfähigkeit 

SOC1.1 

Thermischer Komfort 

SOC1.2 

Innenraumluftqualität  

SOC1.3 

Akustischer Komfort  

SOC1.4 

Visueller Komfort  

SOC1.5 

Einflussnahme des Nutzers  

SOC1.6  

Aufenthaltsqualitäten Innen/Außen 

SOC1.7 

Sicherheit 

SOC2.1 

Barrierefreiheit  

SOC2.2 

Nutzungsangebote an die Öffentlichkeit 

 



Kriterien im DGNB System für Gebäude 
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TEC1.2 

Schallschutz  

TEC1.3 

Tauwasserschutz der Gebäudehülle 

TEC1.4 

Anpassungsfähigkeit der technischen 

Systeme 

TEC1.5 

Reinigungs- und Instandhaltungs-

freundlichkeit des Baukörpers 

TEC1.6  

Rückbau- und Recyclingfreundlichkeit 

TEC3.1 

Mobilitätsinfrastruktur 

PRO1.1 

Projektvorbereitung und Planung 

PRO1.3 

Konzeptionierung und Optimierung in 

der Planung 

PRO1.4 

Sicherung der Nachhaltigkeitsaspekte 

in Ausschreibung und Vergabe 

PRO1.5 

Voraussetzungen für eine optimale 

Nutzung und Bewirtschaftung 

PRO1.6 

Verfahren zur städtebaulichen und 

gestalterischen Konzeption  

PRO2.1  

Baustelle/Bauprozess  

PRO2.2 

Qualitätssicherung der Bauausführung 

PRO2.3 

Geordnete Inbetriebnahme  
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DGNB System für Innenräume 

37% 

12% 

6% 

Gleiche Systematik und 

Herangehensweise – sinnvolle 

Unterschiede: 
 

 16 statt 36 Kriterien 

 Generelle Betrachtung von 
Innenausbau und Möbeln 

 Lebenszyklus von 5 / 10 
Jahren (statt 50 Jahre) 

 Eine höhere Gewichtung für 
SOC und ENV an der 
Gesamtbewertung 

 Keine kriterienspezifische 
Mindestanforderung, da nicht 
alle Faktoren vom Nutzer 
beeinflussbar sind 
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SCHADSTOFFE 
IM INNENRAUM 
VERMEIDEN 
Vom Planungstool zum nachhaltigen Aus-/Bau 
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Schadstoffe im DGNB System 
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1.Schadstoffe frühzeitig 

erkennen und vermeiden 

ENV1.2  

Risiken für die lokale Umwelt 

 

 



1.Schadstoffe frühzeitig erkennen und vermeiden 
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ENV1.2 Risiken für die lokale Umwelt 



1.Schadstoffe frühzeitig erkennen und vermeiden 
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ENV1.2 Risiken für die lokale Umwelt 



1.Schadstoffe frühzeitig erkennen und vermeiden 
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ENV1.2 Risiken für die lokale Umwelt 



1.Schadstoffe frühzeitig erkennen und vermeiden 
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ENV1.2 Risiken für die lokale Umwelt 



Schadstoffe im DGNB System 
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2. Planung über alle HOAI 

Leistungsphasen hinweg 

PRO 

Definition von 

Nachhaltigkeitszielen bei 

Projektstart bis hin zum 

Betrieb 

1.Schadstoffe frühzeitig 

erkennen und vermeiden 

ENV1.2  

Risiken für die lokale Umwelt 
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2. Planung über alle HOAI Leistungsphasen hinweg 

Integration Nachhaltigkeitskriterien und die Beeinflussbarkeit von Kosten 

Wettbewerb 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Betrieb 

Idealer 

Startpunkt 
Guter 

Startpunkt 

Gebäude in Betrieb 

Sanierung/ 

Modernisierung 

Bestand 

Schwieriger Startpunkt 
i.d.R. Nachhaltigkeitsaspekte  

nur noch mit erhöhten  

Kosten/Aufwand 

integrierbar 

Kritischer Startpunkt 
i.d.R. Nachhaltigkeitsaspekte  

nicht mehr integrierbar 

Projektentwicklung                Planungsphase                      Bauphase                        Betrieb 



2. Planung über alle HOAI Leistungsphasen hinweg 

Integration Nachhaltigkeitskriterien und die Beeinflussbarkeit von Kosten 
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2. Planung über alle HOAI Leistungsphasen hinweg 

Integration Nachhaltigkeitskriterien und die Beeinflussbarkeit von Kosten 

Wettbewerb 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Betrieb 

PRO1.1 Projektvorbereitung 

und Planung 
Definition und Abstimmung der 

Produktanforderungen: Von der 

Bedarfsplanung bis hin zum  

fortschreibenden Pflichtenheft 

 

PRO1.4 Integration von 

Nachhaltigkeitsaspekten in 

Ausschreibung und Vergabe 
Mitwirken und Prüfung LV 

ENV1.2 Risiken für die lokale 

Umwelt 
Deklaration der vorgesehenen 

Produkte (Produktname, 

Hersteller, Anforderungen, 

Freigabe) und Qualitätssicherung 

auf der Baustelle 

Projektentwicklung                Planungsphase                      Bauphase                        Betrieb 

SOC1.2 

Innenraumluftqualität 
Innenraumlufthygiene 

Messung (max. 4 

Wochen nach 

Fertigstellung) 
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Ziel des Kriteriums Vorteile und Beitrag zur Nachhaltigkeit GB 

Optimierter und transparenter 

Planungsprozess um eine 

bestmögliche Gebäudequalität 

zu erreichen. 

 

Bedarfsplanung und ein planungsbegleitendes 

Pflichtenheft erfassen die Anforderungen von 

Bauherrn an ein Gebäude als klare Planungsziele und 

ermöglichen deren konsequente Umsetzung.  

 

Eine solche Projektvorbereitung hat direkten Einfluss 

auf die spätere Qualität des Gebäudes und ermöglicht 

frühzeitige Berücksichtigung der Nachhaltigkeit. 

 

Eine verstärkte Öffentlichkeitsbeteiligung kann einen 

wichtigen Beitrag zu einer höheren Akzeptanz von 

Entscheidungen, einer ausgewogeneren Lösung,  

weniger Konflikte und mehr Identifikation der 

Bevölkerung mit der gebauten Umwelt. 

 

1,4 % 

PRO1.1 Projektvorbereitung und Planung 

2. Planung über alle HOAI Leistungsphasen hinweg 
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Indikatoren Nachweise Einflussmöglichkeiten im 

Planungsprozess (LPH1-4) 

1. Bedarfsplanung 

 

2. Information der 

Öffentlichkeit 

 

3. Pflichtenheft 

 

 Bedarfsplanung 

Anlage 1 des Kriteriums beschreibt 

die Inhalte, die eine Bedarfsplanung 

umfassen sollte 

 Dokumentation von Maßnahmen zur 

Information der Öffentlichkeit 

 Pflichtenheft  

Anlage 2 zum Kriterium 

 

 Bedarfsplanung: Formulierung 

von Anforderungen seitens des 

Bauherrn zu Beginn eines 

Bauprojekts 

 Planungsziele im Pflichtenheft 

ausformulieren um Einfluss auf 

die zeitl. Umsetzung der Ziele zu 

nehmen. 

 Frühzeitige Information der 

Öffentlichkeit 

PRO1.1 Projektvorbereitung und Planung 

2. Planung über alle HOAI Leistungsphasen hinweg 
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PRO1.1 Projektvorbereitung und Planung 

Verantwortlichkeit Hinweis auf die 

Umsetzung in Lph 

Anforderungen an 

die Nachhaltigkeit 
Technische Aspekte  

Planungs- und Bauprozess 

Status zur 

Zielverfolgung 

2. Planung über alle HOAI Leistungsphasen hinweg 
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Ziel des Kriteriums Vorteile und Beitrag zur Nachhaltigkeit GB 

Nachhaltigkeitsaspekte in der 

Ausschreibungsphase integrieren um 

sicherzustellen, dass 

Entscheidungsprozesse hinsichtlich 

Produktwahl und -qualität bzw. die 

Auswahl von entsprechenden 

Unternehmen nicht ausschließlich 

von ökonomischen Gesichtspunkten 

beeinflusst werden. 

 

Die Integration von Nachhaltigkeitsaspekte in 

die Ausschreibung erhöht die 

Gebäudequalität. Durch die Integration von 

Nachhaltigkeitsaspekte in die Ausschreibung, 

werden Entscheidungen über die 

Produktqualität nicht mehr ausschließlich 

aus ökonomischen Gesichtspunkten 

getroffen. 

 

1,0 % 

PRO1.4 Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in Ausschreibung und Vergabe 

 

ENV1.2 
PRO2.1 

2. Planung über alle HOAI Leistungsphasen hinweg 
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Indikatoren Nachweise Einflussmöglichkeiten im 

Planungsprozess (LPH5-7) 

1. Integration von 

Nachhaltigkeits-

aspekten in die 

Ausschreibung 

 

 Auszüge aus den 

Ausschreibungsunterlagen 

 

Anmerkung: 

Die Erstellung einer Vorlage mit 

allgemeinen Vorbemerkungen zur 

DGNB Zertifizierung ist sinnvoll.  

Die Vorlage kann bei jeder weiteren 

Zertifizierung angewendet werden –  

der Aufwand fällt nur einmal an. 

 

 Wichtig ist es, dass man die 

Themen möglichst früh in der 

Planungsphase adressiert 

 Sinnvoll sind spezielle 

„allgemeine Vorbemerkungen“, 

in welchen differenziert  auf 

Nachhaltigkeitsaspekte 

eingegangen wird. Diese 

können als Vorlage für weitere 

Projekt- Ausschreibungen 

herangezogen werden. 

PRO1.4 Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in Ausschreibung und Vergabe 

 

2. Planung über alle HOAI Leistungsphasen hinweg 
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PRO1.4 Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in Ausschreibung und Vergabe 

 

2. Planung über alle HOAI Leistungsphasen hinweg 

 Es handelt sich nicht um eine 
Produktzertifizierung. Alle* 
relevanten, eingebrachten 
Produkte (teils >5% BGFa) 
müssen erfasst werden. 

 Es gibt keine „DGNB Platin“ 
Anforderungen! 
 Verweis auf die geforderte 
Qualitätsstufe 

 Ausschreibungsunterlagen 
sollten möglichst immer 
produktspezifische Grenzwerte 
beinhalten:  
Am besten innerhalb der 
Leistungspositionen, nicht 
nur Vorbemerkungen! * Zur Erreichung der QS 4 dürfen zwei mal QS 3, zur Erreichung der QS 3 darf ein mal QS 2 angesetzt werden.  

  Technische Ausnahmen können nach Rücksprache in Sonderfällen geltend gemacht werden 



Schadstoffe im DGNB System 
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3. Qualitätssicherung: 

Messung nach Fertigstellung 

SOC1.2 

Innenraumluftqualität 

2. Planung über alle HOAI 

Leistungsphasen hinweg 

PRO 

Definition von 

Nachhaltigkeitszielen bei 

Projektstart bis hin zum 

Betrieb 

1.Schadstoffe frühzeitig 

erkennen und vermeiden 

ENV1.2  

Risiken für die lokale Umwelt 
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Ziel des Kriteriums Vorteile und Beitrag zur Nachhaltigkeit GB 

Im Innenraum eine Luftqualität 

gewährleisten, die das 

Wohlbefinden und die 

Gesundheit der Raumnutzer 

nicht beeinträchtigt. 

Der Einsatz emissionsarmer Produkte und eine 

angemessene Luftwechselrate erhöht das 

Wohlbefinden der Nutzer und stellt einen wichtigen 

Beitrag zur Sicherung deren Arbeitsfähigkeit bzw. 

Zufriedenheit dar. 

Menschen halten sich heutzutage bis zu 90 Prozent 

ihrer Zeit in geschlossenen Räumen auf, daher spielt 

die Qualität der Raumluft eine bedeutende Rolle in 

Bezug auf die Leistungsfähigkeit und Gesundheit.  

3,2 % 

ENV1.2 

ENV2.1 

SOC1.1 

3. Qualitätssicherung: Messung nach Fertigstellung 

Innenraumluftqualität 
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Indikatoren Nachweise Einflussmöglichkeiten im 

Planungsprozess (LPH3-9) 

1. Innenraumhygiene – 

flüchtige organische 

Verbindungen (VOC) 

 

2. Lüftungsrate (CO2) 

 Innenraumhygienemessung von 

akkreditiertem Gutachter 

 

 Ermittlung der personenbezogenen 

Lüftungsrate gemäß DIN EN 15251  

 Nachweis gemäß ASR 

 Durchführung einer zonalen 

Strömungssimulation 

 

Anmerkung: genaue Erläuterung der 

Nachweisführung siehe Kriterium 

Vereinfachte Nachweisführung 

möglich 

 

 Einsatz schadstoffarmer 

Bauprodukte  

(> ENV1.2 Risiken für die lokale 

Umwelt) 

 

 Fensterflächenanteil 

 Öffnungsgröße der Fenster 

 Planung der Lüftungsanlage 

 Belegungsdichte der Nutzer 

Innenraumluftqualität 

3. Qualitätssicherung: Messung nach Fertigstellung 



Flüchtige organische Verbindungen (TVOC) in Innenräumen 
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3.000 

TVOC > 3000 µg/m³ = 0CLP = nicht zertifizierbar 

Nachzuweisende DGNB 
Mindestanforderung: 

• TVOC-Gehalt ≤ 3000 µg/m³ 

• Formaldehydgehalt ≤ 120µg/m³ 

 

Mögliche Quellen im Neubau: 

• TVOC: Dichtungsmassen 
(Acryl/Silikon), 
Reinigungsmittel, ... 

• Formaldehyd: Montageschaum, 
Desinfektionsmittel, …  

• TVOC/Formaldehyd: Kleber, 
Lacke, Farben, Holzprod.-
/werkstoffe, Wand-/Decken-
/Bodenbeläge, … 

DGNB 

Mindest-

anforderung 

Grafik erstellen 

Quelle: Ad-hoc-

Arbeitsgruppe der…. 

9.9.16:Chiara/Florian : 

Aktualisierung 

beachten 

Empfehlungen des Umweltbundesamtes 

 



©
 D

G
N

B
 e

.V
. 

Folgende Stoffe/ -gruppen werden im Kriterium derzeit berücksichtigt: 
 

 Organische Kohlenwasserstoffe (VOC) 

 Formaldehyd 

 Kohlendioxid (CO2) 

 

Nicht bewertet werden aktuell 

 

 Schwerflüchtige Stoffe 

 Schimmelpilze 

 Gerüche 

 … 

DGNB 

Entwicklungs

-potential 

Innenraumluftqualität 

HERZLICHE EINLADUNG ZUR  

AKTIVEN MITARBEIT BEI DER DGNB 

3. Qualitätssicherung: Messung nach Fertigstellung 
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81,8 % 

DGNB System 
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Vielen 

Dank! 

Ihr Kontakt bei der DGNB 

Pascale Klaunig 

Produktmanagerin DGNB Diamant und Innenräume 

Tel: +49 711-722 322-37 

E-Mail: p.klaunig@dgnb.de  

mailto:m.reininger@dgnb.de
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